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	Lehrkraft: …






  Leitfach: Wirtschaft und Recht
1. Allgemeine Studien- und Berufsorientierung 

2. Projektthema: Erstellung einer regionalen Wirtschaftszeitung

	Begründung und Zielsetzung des Projekts:

Die Fähigkeit, ökonomische Informationen zu beschaffen, auszuwerten, aufzubereiten und zu präsentieren, gehört zu den Grundkompetenzen der Fächer Wirtschaft und Recht sowie Wirtschaftsinformatik. In einer sich schnell entwickelnden globalisierten Weltwirtschaft zählt die Recherche, Analyse und zielgruppengerechte Darstellung wirtschaftlicher und rechtlicher Zusammenhänge bei vielen Berufen zu den unverzichtbaren Schlüsselqualifikationen. Damit erhalten die Schüler/innen einen Überblick über das Anforderungsprofil vieler Berufe sowie einen vertieften Einblick in das Berufsfeld der Medienberufe. 
Neben dem Berufsweltbezug ergeben sich aus der ganzheitlichen Aufgabenstellung ein eindeutiger Projektcharakter, ein klarer Produktbezug sowie vielfältige Außenbezüge:

Projektarbeit ist im Verlagswesen unumgänglich: Die Schüler/innen erkennen durch die Aufgabenstellung die Notwendigkeit arbeitsteiligen Vorgehens in Verbindung mit klarer Aufgabenverteilung (z. B. verschiedene „Redaktionen“ nach Themenbereichen) und einer eindeutiger Zuordnung von Verantwortlichkeit, der Setzung und Einhaltung von Milestones sowie einer konsequenten Ergebnis- und Qualitätskontrolle.
Der Produktbezug ergibt sich durch die Publikation einer Zeitung als Ergebnis des Projekts. Dabei kann die Veröffentlichung entweder schulintern oder – im Rahmen von Zeitungsprojekten – im Rahmen einer breiteren Öffentlichkeit erfolgen. Denkbar ist auch die Leistung an einen externen „Kunden“, z. B. Informationen für die Internetpräsenz des lokalen Tourismusverbands, der Gemeinde, einzelner Unternehmen.

Außenbezüge entstehen zunächst durch die Suche nach unterstützenden Kooperationspartnern (z. B. lokale Zeitungsredaktionen, Zeitungsprojekte (FAZ, SZ, Zeit)), dann durch die Informations-recherche (z. B. lokale Unternehmen, Wirtschaftsverbände, Behörden, Richter/Anwälte) und letztendlich bei der Produktion (Druck) und Vermarktung des fertigen Produkts.

	1. Studien- und Berufsorientierung

	Halb-jahr
	Mo-nate
	Tätigkeit der Schülerinnen/Schüler

und der Lehrkraft
	geplante Formen der Leistungserhebung (mit Bewertungskriterien) und Beobachtungen für das Zertifikat

	11/1
	Sept.
	Block 1 Selbstfindung

einführender Vortrag zur Thematik der Studien- und Berufsorientierung (Bedeutung, Kriterien, mögliche Vorgehensweisen)

Vorstellung des Plans bis Februar, der Leistungser-hebungen und der Bewertungskriterien

Schülerselbsteinschätzung: Typ A, B, C, D (BuS)
	Von jedem/r Schüler/in werden mindestens zwei einzelne Noten im Laufe des Halbjahres erstellt;
Rückmeldegespräche durch die betreuenden Lehrkräfte

	
	Okt.
	Einführung in die Arbeit mit den Heften des BuS-Ordners;

zusätzlich Arbeit in Gruppen mit den BuS-Heften (incl. häuslicher Arbeit)

ggf. Teilnahme an einem Assessment-Center
ggf. arbeitsteilige Recherchen zu medienpädago-gischen Angeboten, z. B. „Zeit für die Schule“, „Zeitung in der Schule“ des IZOP- Instituts) sowie Wettbewerben (z. B. „Jugend schreibt“ der FAZ)
	Bewertung der Präsenta-tion der eigenen Ergebnis-se (( Punktebewertung)

Bestätigung über die Teilnahme (( Zertifikat)

	
	Nov.
	Block 2 Studien- und Berufsfelder

- individuelle Recherchen über Studiengänge bzw. Berufsbilder, Möglichkeit von Interviews

- Entwickeln einer eigenen, möglichst realistischen beruflichen Perspektive und eines Alternativplans

- Gespräch und Austausch in Gruppen
- individuelle, schriftliche Dokumentation der Ergebnisse, Informationsquelle für andere Schüler/innen
- Präsentation der Ergebnisse im Plenum
Ein Schwerpunkt der Recherche sollte dabei auf Medienberufen liegen.
	Bewertung der Gesprächs-beiträge, Interviews, der schriftlichen Dokumenta-tion und Präsentation der Ergebnisse (( Punktebe-wertung)

Bestätigung über die Teilnahme an dieser Orientierungsmaßnahme (( Zertifikat)

	
	Dez.
	Exkursionen in Kleingruppen (je nach Interessenlage der Schüler/innen): Fachhochschule, Universität, betriebliche Informationsveranstaltung, Messen, etc.
- Vorbereitung und Organisation durch die Schüler/innen

- Präsentation der Ergebnisse im Plenum

- Ggf. Erstellung einer gemeinsamen Web-Site
	Bewertung der Organisa-tionsleistung der Schüler/innen ( Punktebewertung

Jede Teilnahme wird im Zertifikats bescheinigt

	
	Jan.
	Block 3 Realisierung der Berufswahl

- Erstellen einer Bewerbungsmappe (Anschreiben, Tabellarischer Lebenslauf, Anlagen) für eine kon-krete Stellenanzeige oder ein Schülerpraktikum

- Formen der Internetbewerbung

- Durchführung von Bewerbungstests
Ggf. Bewerbung für die Teilnahmen an einem medienpädagogischen Projekt
	Bewertung der erstellten Musterbewerbungsmappe 

Kriterien: Umfang und Strukturierung, Formalia, Gestaltung / Layout (( Punktebewertung)

	
	Feb.
	Möglichkeit zur Teilnahme an folgenden Maß-nahmen: Tests der Arbeitsagentur, Bewerbertraining (AOK, Raiffeisenbank, Versicherungen), Projekt „Schüler im Chefsessel“
ggf. freiwilliges Praktikum in den Frühjahrsferien
	abschließender Bericht jedes Schülers (ca. 3 Seiten) über seine Erfah-rungen, Entscheidungen und Alternativen ( Punktebewertung

	2. Projekt

	11/2


	März – April
	Inputreferate der Lehrkraft bzw. Experten (z. B. Journalisten) zu Methodenkompetenzen, Erkun-dungen:
- zu allgemeinen Methodenkompetenzen: Team-building, Projektarbeit, Moderation, Layout
- zu zentralen fachlichen Kompetenzen

(Aufbau des Wirtschaftsteils einer Tageszeitung; Erkundung einer lokalen Zeitungsredaktion; medienökonomische Einblicke, z. B. Probleme der Finanzierung)
Gegebenenfalls ist für die Anfertigung der einzelnen Beiträge ökonomisches Wissen erforderlich, das sich die Schüler/innen mit Unterstützung der Lehrkraft selbst aneignen müssen.
Im Plenum:
- Konkretisierung des Projektthemas: 
Welche Themen sollen recherchiert werden, für welche Region? Wer sind potenzielle Adressaten des Endprodukts?
	Kurzreferate zu Zwischen-ergebnissen

	
	
	- Klärung von Fragen der Aufbau- und Ablauf-organisation:

Teilgruppen (z. B. Unternehmensprofile, Wirt-schaftsstruktur, Soziale Themen, ggf. Gerichts-reportage; Chefredaktion, Projektmanagement, Layout und Druck, Vertrieb)

Erstellung eines Projektablaufplans; Milestones

- Brainstorming zur Suche nach externen Partnern
	

	
	Mai – Juli
	Arbeit in den Teilgruppen:

- genaue Festlegung der Teilaufgabe

-
Erstellung eines Projektablaufplans der Teil-gruppe

- Aufgabenverteilung in der Teilgruppe

- Suche von Ansprechpartnern für die Informations-recherche

- Erstellung von Interviewbögen

- Recherche und Befragungen

- erste Textentwürfe

- Koordination mit dem Layout-Team und der Chefredaktion

ggf. Publikation einer ersten (kurzen) Ausgabe z. B. im Internet als Zwischenergebnis.
	Beobachtungsbögen zur Arbeit im Team,
„Mitarbeitergespräche“ zum Projektstand,

Interviewbögen für die Be-fragung von Unternehmern;

erste Textentwürfe

	12/1
	Sept. – Nov.
	Weiterarbeit an den Teilaufgaben in den Teilgruppen.

- Recherche und Befragungen

- Ausarbeitung der Beiträge

- graphische Gestaltung, Bilder, Übersichten

- Layout
	Beobachtungsbögen zur Arbeit im Team,
„Mitarbeitergespräche“ zum Projektstand,

Bewertung einzelner Text-entwürfe

	
	Dez.
	Qualitätssicherung: Redaktionelle Bearbeitung der Texte; Veröffentlichung; 
	Ggf. Präsentation von Teilergebnissen

	
	Jan. - Feb.
	Vertrieb

Ggf. Rechnungsabschluss; Entscheidung über die Verwendung eines möglichen Gewinns.

Dokumentation der Projektarbeit und Projekt-bericht, Evaluation des Endprodukts

Abschlussgespräche
	individueller Projektbericht

	Weitere Bemerkungen zum geplanten Verlauf des Seminars:

Die Einbeziehung von kostenlosen Zeitungsangeboten und die Teilnahme an Wettbewerben erfordern eventuell einen Beginn der Planung bereits von 11/1.

Externe Kooperationspartner:

- lokale Unternehmen, Behörden, Rechtsanwälte/Richter für Befragungen und Erkundungen

- lokale Zeitungsredaktionen

- IZOP-Institut (Zeitung in der Schule)


__________________________________________________________________________
Datum und Unterschrift der Lehrkraft
________________________________________________________________________________

Datum und Unterschrift der Schulleitung

Nützliche Internetadressen
www.wr-unterricht.de – Fachbezogene Linksammlung als Recherchegrundlage

www.medieninfo.bayern.de – Serviceangebot des Referats Medien am ISB

www.bdzv.de/zeitungswebsites.html - Linkverzeichnis

www.izop.de – Projekt „Zeitung in der Schule“
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